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«The Bay», mit Kristen Connolly, 
Jane McNeill, Christopher 
 Denham, Regie: Barry Levinson.
HORROR. Im Küstenstädtchen Cla-
ridge bereitet man sich auf die Fei-
erlichkeiten zum US-Unabhängig-
keitstag vor. Gleichzeitig werten 
zwei Biologen ihre Tests aus und 
stellen fest, dass das Meerwasser hochgradig ver-
schmutzt ist und sich darin lebensgefährliche Parasi-
ten tummeln. Bald gibt es Tote, und aus ihren Kör-
pern platzen Monster. Die Botschaft dieses hoch-
spannenden Öko-Horrorfilms ist eine moralische: Wir 
müssen besser Sorge tragen zu unserer Umwelt. PHZ

«The Master», mit Joaquin  
Phoenix, Regie: Paul Thomas  
Anderson. 
DRAMA. Ex-Soldat Freddie bekämpft 
seine Leere mit Sex und Alkohol. Als 
er den charismatischen Lancaster 
Dodd kennenlernt, ändert sich sein 
Leben schlagartig. Der selbsternann-
te Philosoph hat eine eigene, rasch wachsende Glau-
bensgemeinschaft gegründet. Bald wird Freddie zu 
Dodds rechter Hand. Der Film ist an Scientology und 
deren Gründer Ron Hubbard angelehnt. Doch statt auf 
Sektenbashing konzentriert sich der Regisseur aufs 
Psychoduell zwischen Meister und Zögling. PHZ

«The Bay»: Monster zum 
Unabhängigkeitstag

Sex, Alkohol – und als 
Zugabe ein Psychoduell

Midlifecrisis: Debbie (Leslie Mann) und Pete (Paul Rudd) in der Paartherapie.

«Immer Ärger mit 40», mit  
Paul Rudd, Leslie Mann,  
Regie: Judd Apatow. 

KOMÖDIE. Judd Apatows Marken-
zeichen sind derbe Spässe über 
ewige Verlierer, die ihr Leben 
am Ende des Films doch ir-
gendwie meistern. In Perfek-
tion vorexerziert hat er dies in 
Komödien wie «Jungfrau (40), 
männlich, sucht  ...» oder 
«Beim ersten Mal». 

In «Immer Ärger mit 40» 
bricht er mit diesem Muster 
und zeigt über zwei Stunden 
lang das Leben einer halbwegs 

funktionierenden Familie. Es 
gibt keine wirklich nennens-
werte Handlung, und es wird 
sehr viel geredet.

Denn auf den ersten Blick 
ist alles in bester Ordnung bei 
Debbie und Pete, dem attrakti-
ven jungen Ehepaar und des-
sen zwei kleinen Töchtern. 
Dass sie beide gerade 40 sind, 
lässt sie aber in eine mittel-
schwere  Lebenskrise stürzen. 
Während sie sich mit pubertie-
renden Töchtern, nervigen 
Grosseltern, Geldproblemen 
und  geschönten Geburtsdaten 
herumschlagen, müssen sie 
herausfinden, was sie mit dem 

Rest ihres Lebens anfangen 
wollen. 

Dass Apatow eine ruhigere 
Gangart anschlägt als sonst, 
tut dem Film gut. «Immer Är-
ger mit 40» ist eine ehrliche 
und herzerwärmende Komödie 
über die Höhen und Tiefen, die 
ein Paar mit fortschreitendem 
Alter erwarten. 

Aber Apatow wäre nicht 
Apatow, wenn er nicht auch 
hier die eine oder andere 
Schenkelklopferszene pro-
grammiert hätte – etwa wenn 
Debbie und Pete im Hasch-
Cookie-Rausch ein Hotelzim-
mer verunstalten. PHZ

Über die Höhen und 
Tiefen eines Ehepaars

Mord in der 
Genossenschaft

Exemplarisches 
Frauenleben

Stephan Pörtner, «Mordgar-
ten», Applaus-Verlag,  
154 Seiten, 24 Franken.
KRIMI. Edi Zingg ist Abwart aus Be-
rufung. Er ist kein pedantischer 
Nörgler, sondern hat ein grosses 
Herz für die Menschen in «seiner» 
Wohngenossenschaft Moorgarten, 
die einst als soziales Problemge-
biet galt. Als dort ein Mord ge-
schieht, läuft Edi mit Hilfe der Kin-
der in der Siedlung und einer 
Freundin bei der Polizei zu Hoch-
form auf. Ein stimmiger und atmo-
sphärischer Krimi mit wunderba-
rem Personal, in dem der bekann-
te Krimiautor Stephan Pörtner wie 
immer einen präzisen Einblick in 
die soziale Wirklichkeit gibt. WOB

Barbara Kopp, «Laure Wyss», 
Limmat-Verlag, 346 Seiten,  
44 Franken.
BIOGRAFIE. Schon früh will Laure 
Wyss (1913–2002) weg vom da-
mals als normal geltenden Le-
bensentwurf einer Frau. Später 
wehrt sie sich als alleinerziehende 
Mutter gegen alle Benachteiligun-
gen und kämpft als Journalistin 
für die Gleichberechtigung. Sie 
scha!t neue Formate beim Fern-
sehen und in der Presse und setzt 
sich für junge Autoren ein. Barba-
ra Kopps umfangreiche Lebensge-
schichte einer aussergewöhnli-
chen Frau ist vorzüglich geschrie-
ben und beleuchtet ein Stück 
Schweizer Mediengeschichte. WOB

Die Entsorgung 
männlicher Plagen
Angelika Waldis, «Aufräumen», 
Europa-Verlag, 152 Seiten,  
26 Franken.
ROMAN. Luisa ist 70 geworden 
und will in ihrem Leben end-
lich aufräumen. Dazu müssen 
drei Menschen verschwinden, 
wenn nötig mit Gewalt. Erstens 
der Arzt, der bei ihrer Tochter 
Maya einen Kunstfehler began-
gen hat, so dass diese jetzt 
 behindert ist. Dann der Schwie-
gersohn, der ihre andere Toch-
ter Mirjam so sehr plagt. Und 
schliesslich und vor allem 
muss Luisas ewig untreuer 
Mann Alfred weg, der immer 
den missverstandenen Künst-
ler gespielt hat. Deswegen fährt 
sie mit Gift in der Tasche nach 
Genua, wo Alfred gerade lebt. 
Im Zug jedoch lernt Luisa den 
merkwürdigen Flack kennen, 
der aus einer psychiatrischen 
Klinik abgehauen ist. Er hängt 
sich an sie – und die Reise wird 
immer verschlungener und 
abenteuerlicher. Schliesslich 
erledigt sich die Entsorgung 
der drei männlichen Plagen 

ganz von alleine. 
Der neue Roman von Ange-

lika Waldis kommt ohne Ge-
fühlsduselei aus und zeugt von 
einer heiteren Altersradikali-
tät. Mit zurückhaltendem Hu-
mor und viel Lust an absurden 
Verwicklungen erzählt die in 
der Nähe von Zürich lebende 
Autorin vom späten Erwachen 
ihrer liebenswerten Heldin.
WOLFGANG BORTLIK

 1. «Allmen und die Dahlien»  
Martin Suter (1)

 2. «Inferno»  
Dan Brown (2)

 3. «Wandern ist doof»  
Blanca Imboden (7)

 4. «Der Hundertjährige ...»  
Jonas Jonasson (4)

 5. «Tierische Profite»  
Donna Leon (3)

 6. «Bretonische Brandung»  
Jean-Luc Bannalec (5)

 7. «Bretonische Verhältnisse»  
Jean-Luc Bannalec (8)

 8. «Femme fatale»  
Martin Walker (10)

 9. «Joyland»  
Stephen King (6)

 10. «Wer Ja sagt, muss sich ...»  
Susan Elizabeth Phillips (11)
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